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"  Die e instwei l ige Anordsrung vom 10.07.2A12 b le ib t  unbefr is ie t  auf : 'echterhal ten.



2.  Der  Antrag der  Kindesnrut ter  wi rd zurückgewiesen.

3.  Von der  Erhebcrng von Ger ichtskosten wi rd abgesehsn.

4. Der Verfahrenswert wird bestimnit auf 1.500,00 €.

Gründe :

Auf  den Beschluss vom 1 0.07.2012 wird Bezug genommen .  Erganzend is t  nach Anhörung der

beiden minder jähr igen Kinder '  4-  -  geboren ur  f - - - -a  und f  
I

ä-geboren am -  
;  ,  sowie der  Kindesmut ter  auszufuhren:

Es besteht  d ie  begrundete Gefahr ,  dass das Wohl  der  be iden minder jähr igen Kindery '
t - \ -uno t

'o ' i .S.d.  
S 1666 BGB gefährdet  is t .  Auch wenn das Kindr-  f t  b is tang

nichts  von e iner  Beschneidung in  den SommerJer ien in  Srerra Leone gewusst-bzw.  geäuße11

haben sol l te ,  muss a l le in  d ie  Absicht  des Kindesvaters,  mi t  e inem oder  beiden Mädchen nach

Sier i 'a  Leone zu re isen,  a ls  drohende Kindeswohlgefährdung angesehen werden.  Srerra

Leone gehör t  nach a l len ver fugbaren In format ionen zu e inem Hochr is iko land betref fend

Geni ta lverstÜmmelung.  lm Landesdurchschni t t  s ind 75 % bis  98 % al ler  Mädchen und Frauen

beschni t ten.  Die Kindesmut ter  hat  angegeben,  auch d ie Frauen in  der  Fami l ie  des

Kindesvaters se ien beschni t ten,  so auch se ine Schwestern.  S ie häl t  es auch fur  n icht

unwahrschein l ich,  dass d ie Fami l ien d ieser  Schwestern ihre e igenen weib l ichen Kinder  auch

beschneiden bzw.  d iese Absicht  haben.  Welche konkreten Vorste l lunqen der  Vater  zu d ieser

Themat ik  hat .  konnte n icht  festgeste l l t  werden.  Er  se lbst  is t  im Anhörungstermin n icht

erschienen,  wei l  er  s ich of fenbar  z .ZL in  Sierra Leone aufhäl t .  Die Kindesmut ter  hat  ber ichtet ,

dass der  Kindesvater  vor  Jahren geäußert  habe,  er  se i  gegen e ine Beschneidung e ingeste l l t .

Ob d ies zut r i f f t  bzw.zum jetz igen Zei tpunkt  noch zut r i f f t ,  kann das Ger icht  n icht  beur te i len.  Da

aber  auch a l lgemein bekannt  is t ,  dass in  Hochr is iko ländern mi t  e iner  derar t  hohen

Beschneidungsquote wie im Heimat land des Kindesvaters das Umfeld,  der  Freundes-  und

Fami l ienkre is  hohen Druck auf  E l tern ausubt ,  ihre Töchter  beschneiden zu lassen,  kann zum

gegenwärt igen Zei tpunkt  n icht  ausgeschlossen werden,  dass e ine Beschneidung anläss l ich

einer  Reise nach Sierra Leone vorgenommen wird,  auch wenn der  Vater  d ies im Vorh inein
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ln tegr i tä t  der  Mädchen re icht  d ie  dadurch beqründete Gefahr  e iner  Geni ta lverstummelung fur

d ie  Annahme e ine r  K indeswoh lge fäh rdung  gem S  1666  BGB aus ,
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Juoendamt  a l s  P f l eoe r  z t  t  he lasscn  D ioqe  Fn ts r :hc id r rn " ren  können  i eden fa l l s  zu rze i t  n i ch t  vonL l  r L 9 V r  r u l u u l l g v l  I  I \ v l l r  r v l

der  der  Kindesmut ter  get rof fen r ryerden.  Diese hat  s ich im Tern-r in  dahingehend geäußert ,  s ie
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habe uberhaupt  ke ine Bedenken oder  Ängste.  dass ihre Kinder  in  Sierra Leone beschni t ten

werden könnten.  Eher  befürchte s ie  e ine Malarraansteckung.  Diese Einste l lung wi rd nach

Auf fassung des Ger ichtes aber  der  ta tsächl ichen Gefährdungssi tuat ion in  ke iner  Weise

gerecht .  Die Kindesmut ter  hat  s ich of fenbar  n icht  mj t  den ör t l ichen Gegebenhei ten in  Sierra

Leone und der  Einste l lung der  Bevölkerung zu Beschneidungsr i tua len auseinandergesetzt .

S ie hat  o f fenbar  auch mi t  dem Vater  der  Kinder  ke in Gespräch uber  d iese Gefahr  aus Anlass

der  geplanten Reise gefuhr t  und s ich Klarhei t  uber  se ine gegenwärt ige Einste l lung und d ie

seiner  Angehör igen und Freunde verschaf f t .  D ie Kindesmuf ter  hat  auch n icht  den Eindruck

vermi i te l t ,  a ls  dass das Thema für  s ie  so wicht ig  ser ,  wie es angeslchts  der  Schwere e ines

solchen Eingr i f fs  angemessen wäre.  S ie hat  insgesamt eher  g le ichgul t ig  und pass iv  reagier t

und auf  Vorhal t  der  Gefährdungssi tuat ion geäLrßer t ,  man könne d iese Sache auch

aufbauschen.  Unter  den gegebenen Umständen is t  dami t  d ie  Über t ragung des

entsprechenden Aufgabenkre ises auf  das Jugendamt angemessen und verhäl tn ismäßrg"  Die

Befr is iung war  aufzuheben,  Die Androhung von Ordnungsgeld und Ordnungshaf t  b le ib t

aufi"echterhalten.

Die Kosienentscheidung fo lg t  aus S B j  Abs.  1  Satz2 FamFG.

Der Ver fahrenswert  wurde gem. $S 45,  41 FamGKG festgesetzt .

Recl ' l is behelfs beleh ru nq

Diese Enischeidung kann mi t  der  Beschwerde angefochten werden,  Sie is t  innerhalb von zwei
Wochen bei  dem Amisger icht  Delmenhorst ,  Cramerst r .  183,  27749 Delmenhorst ,  e inzulegen.
Die Fr is t  beginnt  mi t  der  schr i f t l ichen Bekanntgabe der  Entscheidung.
Beschwerdeberecht ig t  is t ,  wer  durch d iese Entscheidung in  se inen Rechten beeint rächt ig t  is t .
Darüber  h inaus können Behörden Beschwerde e in legen,  sowei t  d ies gesetz l ich best immt is t .
E in Kind,  fur  das d ie e l ter i iche Sorge besteht  oder  e in  unter  Vormundschaf t  s tehendes Mundel
kann seibsts tändig ohne Mi twi rkung se ines gesetz l ichen Ver t reters  Beschwerde e in legen,
wenn es über  14 Jahre a l t  und n icht  geschäf tsunfähig is t .
Die Beschwerde wi rd durch Einre ichung e iner  Beschwerdeschr i f t  oder  zur  Niederschr i f t  der
Geschäf tsste l le  des genannten Ger ichts  e ingelegt .  S ie kann auch zur  Niederschr i f t  der
Geschäf tsste l le  e ines jeden Amtsger ichts  erk lär t  werden,  wobei  es für  d ie  Einhal tung der  Frrs t
auf  den Eingang bei  dem genannten Ger icht  ankommt.  S ie is t  von dem Beschwerdefuhrer
oder  se inem Bevol lmächt ig ten zu unterzerchnen.  Die Beschwerde muss d ie Bezeichnung des
angefochtenen Beschlusses sowre d ie Erk lärung enthal ten,  dass Beschwerde gegen d iesen
R o c n h l r t c c  o i n n o l o ^ t  W i f d .  S O l l  d i e  f p l 5 6 h o i r ^ 1 ; n n  n r  t r  7 1 m  f n i l  n n n a { n n h t a n  r r r o r n l c n  s n  i s t  r - i e rY Y r r u ,  e U l r  u l 9  L l  l L J t / t  t = t u u t  t V  I  r U t  Ä U l |  |  t i l l  d l l 9 Y l U t / l  l L E l  I  V v E l U e r  t ,  u v  r e L  u v l

Umfang der  Anfechtung zu bezeichnen.
Die Beschwerde so l l  beqründet  werden.
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